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Auch in Ihrem Geschäft:
Ungezähmt – Nora und der Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Weihnachten und der Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Weihnachten und der Milliardär ]
Auch in Ihrem Geschäft:
Von einem Wolf verführt
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Von einem Wolf verführt]
Auch in Ihrem Geschäft:
Der Milliardär, seine Katze und mich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Der Milliardär, seine Katze und mich]
Auch in Ihrem Geschäft:
Mein (fast) perfekter Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Mein (fast) perfekter Milliardär]
1. Schmerzhafter Konflikt
Mein Handy vibriert. Schon wieder Charlie, zum fünfzehnten Mal innerhalb von drei Tagen. Ich schalte auf den Anrufbeantworter um. Seit ich sein Gespräch mit Peter mitbekommen habe, weigere ich mich, mit ihm zu reden. Wegen seiner Worte, seines Tonfalls und weil er es zu bereuen schien, mich nach Hause mitgenommen zu haben.
„Ich hätte sie nicht herbringen sollen …“
„Hast du Angst, sie könnte ihr begegnen?“
Wem hätte ich denn an jenem Abend begegnen können?
Wem, wenn nicht einer anderen Frau?!
Ich bin mir sicher, dass es eine andere Erklärung dafür geben muss. Charlie kommt mir nicht wie ein Typ vor, der reihenweise Frauen verführt und manipuliert. Wir haben einen so leidenschaftlichen Moment miteinander verbracht, dass er mich nicht anlügen kann. Doch je mehr ich daran denke, umso eindeutiger stellen sich die Dinge dar: seine Angst, beim Nachhausekommen gehört zu werden, und dass er mir morgens keinen Kaffee angeboten und mir seinen Chauffeur zur Verfügung gestellt hat, damit ich nur ja nicht zu lange bliebe ...
Es geht mir im Kopf herum und macht mich wütend auf Charlie und auf mich selbst. Ich bereue es, mich ihm hingegeben und geglaubt zu haben, da würde etwas zwischen uns passieren! Er hat mich in die Rolle der heimlichen Geliebten gedrängt, und das ertrage ich nicht! Ich kann verstehen, warum sein Sport-Coach sich so gewundert hat, mich dort anzutreffen.
Charlie weiß nicht, dass ich sie gehört habe, und kann jetzt bestimmt nicht verstehen, warum ich weder seine Anrufe noch seine SMS beantworte. Ich fühle mich noch nicht stark genug, ihm meine Meinung zu sagen. Er könnte mir mit Ausflüchten kommen. Und was am schlimmsten ist: Ich könnte ihm Glauben schenken und ein weiteres Mal auf die Anziehungskraft hereinfallen, die er auf mich ausübt. Ich verabscheue es, mich derart manipulieren zu lassen. Für eine Konfrontation muss ich stärker sein! Und das bin ich im Moment nicht. Charlie hat es mir dermaßen angetan, dass ich nicht vernünftig bleiben kann. Sei’s drum. Er hat mein Schweigen verdient. Wenn er seine Freundin mit mir betrogen hat, kommt es gar nicht in Frage, dass ich mir seine Lügen noch weiterhin anhöre! Der schweigsame kleine Junge, den ich vor achtzehn Jahren kannte, hat sich zu einem echten Dreckskerl entwickelt!
Einzelgänger! Dass ich nicht lache!
Ein Manipulierer, das ist er! Ein Lügner! Er hatte nichts anderes mit mir vor, als mich in sein Bett zu kriegen!
Ich sitze vor meinem Bildschirm und bemühe mich, meine Wut im Zaum zu halten. Mein Kollege Douglas spürt, dass mit mir etwas nicht stimmt, und arbeitet ausnahmsweise mal schweigend. Meine Gefühle fahren Achterbahn. Ich schwanke zwischen Wut, Enttäuschung und Traurigkeit. Charlie hat mich zutiefst verletzt.
Dabei habe ich geglaubt, wir hätten eine besondere Verbindung zueinander. Von wegen! Das habe ich mir nur vorgemacht. Und ich war die Einzige, die es geglaubt hat.
Ich muss diese leidenschaftliche Nacht, die unwiderstehliche Anziehungskraft zwischen uns und seine Zärtlichkeit vergessen …
Genug davon! Darauf kann ich verzichten!
Das Leben geht weiter!
Das Schlimmste ist, dass ich in zwanzig Minuten einen Termin für den Verkauf seines Nachtclubs mit ihm habe. Ich bin mit dieser Transaktion beauftragt. Deswegen muss ich ihm nun entgegentreten. Doch unser Treffen wird sich auf strikt beruflicher Ebene abspielen, ohne Schmetterlinge im Bauch und ohne Herzklopfen! Douglas und Cooper, mein Chef, begleiten mich, und auch Charlie wird einige Mitarbeiter dabei haben. Besprechungen mit ihm allein oder Geschäftsessen, bei welchen er mir den Kopf verdreht, sind nicht mehr an der Tagesordnung.
Die Transaktion wird schon bald abgewickelt sein, und ich werde nicht mehr für ihn arbeiten.
Dann kann ich Charlie ein für alle Mal vergessen.
Ich habe den ganzen Morgen an der Vorbereitung dieser Besprechung gearbeitet. Ich bin für alle Fragen gewappnet. Selbst Cooper hat mich gelobt, als ich es ihn habe lesen lassen. Ich setze meine Ehre daran, dass alles mustergültig vorbereitet ist. Es kommt gar nicht in Frage, dass ich das Geschäftliche von meinem Privatleben beeinflussen lasse!
Ich setze meine Kopfhörer auf und spiele eine beliebige Playlist, um mir für ein paar Minuten eine Pause zu gönnen.
„Happy“ von Pharrell Williams! Super! Davon kann meine Laune nur besser werden!
Ich gehe auf die Nachrichtenseite meiner Suchmaschine und richte mich schlagartig auf. Auf der ersten Seite steht groß Charlies Name: „Skandal bei Caldwell Inc.“. Ungläubig überfliege ich den Artikel.
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